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AnMMWmr Angriff In der Urnine
IIS vunker vor Leningrad erstürmt  erfolge auf allen Meeren

DNB. Aus dem Führerhauptquartier, 18. Sep
tember. Da» Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

I» der Ukraine schreiten die Angrisfsopera-
tione» ostwärts des Dnjepr unaufhaltsamfort.

Im Kampf um die Befestigungsanlagen von
Leningrad wurde» starke Ersolge erzielt.
Teile einer einzigen Jnsanteriedioisto« e r-
stllrmten aller« 11g Bunker.

Im Seegebiet der Krim, vor der Insel
Oesel, im Ladogasee, an der Mündung
de» Wolchow und im Weihen Meer versenkte
dir Luftwafse drei Transporter mit zu
sammen 3000 BRT. und traf 1« weitere
Schiffe so schwer, dah mit dem Verlust ein«»
großen Teiles auch diese» Schiffsräume, gerech
net werden kann. Auherdem wurden ei« Zer.
störe» zwei Unterseeboot« und vier
Schnellboote der Sowjets vernichtet.

Schnellboote grissen vor der englischen Küste
eine» durch Zerstörer und Bewacher Park ge
schützten britische» Geleitzug an und
versenkten trotz starker Abwehr vier feindliche Handelsschiffe mit zusammen
25.000 BRT. Nach erfolgreichem Gefecht mit
britischen Zerstörern kehrten alle Boote unbe
schädigt zurück.

Bei de» F a r ö e r - I n s e l n wurde ein
großes Handelsschiff durch Flugzeuge, di« zu
bewaffneter Seeaufklärung eingesetzt waren,
im Tiefangriff schwer beschädigt.

Kampfflugzeuge bombardierte« in der ver
gangenen Nacht Hafenanlagen in Südosteug-
land.

Bei Versuchen, am gestrige» Tage die be
setzten Gebiete am Kanal anzugreisen, verlor
die britische Luftwaffe 18 Flug-
zeuge davon 15 in Luftkämpsen, drei durch
Flakartillerie. Drei eigene Flugzeuge werde»
vermitzt.

Eine geringe Zahl britischer Bomber führt«
in der letzten Nacht Störungsangrisfe auf Süd-
westdeutschland durch.

weiterer velündegewinn vor Leningrad
Die Kämpfe um die Befestigungsanlagen von

Leningrad wurden am 10. o. gegen zähen sow
jetischen Widerstand von den deutschen Truppen
erfolgreich durchgeführt. An mehreren Stellen
versuchten die Sowjets durch Gegenangriffe, die

Pak zerstört feindlichen Widerstand
In diesem Dorf hatte sich der Feind festgesetzt und heftigen Widerstand geleistet. Pak hat ihn

Feuer genommen, während die Männer des Sturmtrupps zum Einsatz bereit stehen
PK, - Deutsche Wochenschau - Scherl (Holzapfel)

unter

durch schwere Panzerkampfwagen unterstützt
wurden, das deutsche Vordringen aufzuhalten.
Trotzdem gelang es den deutschen Truppen,
werter« Geländegewinne zu er
zielen. In einem schneidig geführten Vorstotz
rollte eine deutsche Infanteriedivision eine stark
befestigte Stellung der Bolschewisten auf und
setzte zahlreiche Bunker außer Gefecht. Nach
dem Durchbruch durch diese bolschewistische Stel
lung eroberten die Truppen der Division eine
größere Ortschaft. Eine größere Anzahl von Ge
fangenen wurde eingebracht. Außerdem erbeu
tete die deutsche Infanteriedivision sowjetisches
Kriegsgerät.

Ritterkreuz lüt den Kommandeur
des Regiments  Genera! Gering"

Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht hat auf Vorschlag des Oberbefehls
habers der Luftwaffe, Reichsmarschall Göring,
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen:
Oberst E » n r a t h, Kommandeur des Regiments
 General Eöring".

Neue NitterkreurtrSger des Heeres
Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Ober
befehlshabers des Heeres, Generalfeldmarschall
v. B r a u ch i t s ch, das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an: Oberst Hopve, Kommandeur
eines Infanterieregiments; Oberst Gur ran,Kommandeur eines Infanterieregiments; Oberst
Graf v. Span eck, Kommandeur eines Schützen
regiments; Oberstleutnant Erdmann, Kom
mandeur eines Kradschützenbataillons; Haupt
mann Z u g e h o e r, Äbteilungskommandeu;
in einem Artillerieregiment: Oberleutnant
Jßbruecker. Kompaniechef in einer Panzer-
aufklärungsabteilung.
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Schnellboote gegen einen Geleitzug
fiühnee Angriff an der britischen Vstküste

Zu dem im OKW.-Bericht gemeldeten Schnell-
Lootersolg an der britischen Küste erfahren wir
folgende Einzelheiten:

2n der Nacht vom 16. zum 17. d. befand sich
eine Schnellbootgruppe auf einem Vorstoß gegen
die britische Ostküste, als ein aus mehreren
großen Schiffen bestehender Geleitzug in
Sicht kam. Zerstörer und Bewacher patroullier
ten in hoher Fahrt rund um den Geleitzug.
Der die Gruppe führende älteste Kommandant
befahl geschossenen Angriff und durchbrach mit
der Schnellbootgruppe den feindlichen Eeleit-
giirtel. Unter starkem Feuer der feindlichen
Zerstörer

versenkte das Führerboot mit dem ersten
Torpedo einen Frachter von K9Ü9 BRT.,

der mittschiffs getroffen wurde und auseinander
brach. 2m Abdrehen wurde der zweite Torpedo
auf den größten Dampfer des Ge
leits, einen 8000-Tonner, gelöst und auch das
Sinken dieses Schiffes wurde beobachtet. Dann
schlug die Gruppe einen scharfen Haken, um sich

dem Feuer der Zerstörer zu entziehen, und setzte

nun zum zweiten Angriff an. Mit zwei Tor
pedos versenkte ein Schnellboot einen 306 0-

Tonner. Ein anderes Schnellboot kam zum
Doppelschuß auf einen schwerbeladenen

Tanker von 8969 VRT.
Die Treffer saßen vorne und achtern, der Vor
steven wurde abgerissen, das Schiff stand in
hellen Flammen. Dann folgte eine Ex
plosion nach der anderen und nach
kurzer Zeit war auch dieses Schiff verschwunden.
Beim Ablaufen stießen die Schnellboote auf
zwei britische Zerstörer und es kam zu

einem neue» kurze» Gefecht,
das nach einer halben Stunde vom Feind
ergebnislos abgebrochen wurde. Alle
unsere Boote erreichten am nächsten Tag un
beschädigt ihren Stützpunkt.

Der Erfolg dieser kühnen Schnellbootunter
nehmung ist deshalb besonders bemerkenswert,
weil er bei glatter See, Windstille und großer
Hör- und Sichtweite erzielt wurde. Wetterver
hältnisse, die für ein Schnellboot besonders un
günstig sind.

Freitag, 19. September, Lautpert.  S.-A. 6,42, a19.05; M..A. 4.24, M.'U. 18.11. - 1925: Asriiasor,«»Schwetnfurth geswrben. ^

Uvoot versenkt Handels
schiff durch öefchützseuer

DNB. Rom, 18. September. Der italienische
Wehrmachtbericht vom Donnerstag hat folgen
de» Wortlaut: Das Hauptquartier der Wehr
macht gibt bekannt;

2n der Cyrenaika wurden Angriffe feind
licher Einheiten an der Front von T o b r u k

abgewiesen. Deutsch« Flugzeuge bombardierten
T o b r«k, wobei Kraftwagen und llnterkunfts-
gebäude getroffen wurden.

Auch in der Nacht zum 17. d. erfolgten Luft
angriffe auf Tripolis und Bengali.
Einige Opfer, geringe Schilden. Die Bevölkerung
dieser beiden Städte, die de» Angriff«» der
britischen Luftwaffe in besonderem Maße aus-
gesetzt sind, zeichnet sich durch ruhige und starke
Haltung aus.

Auf den verschiedenen Abschnitten des Kampf
gebietes von Gondar Tätigkeit unserer vor
geschobenen Einheit«« «nd der Artillerie. Feind
liche Flugzeuge griffen unsere Stellungen bei
Uolchefit an. Eines von ihnen wurde von
unserer Vodenabwehr abgeschossen.

Englische Flugzeuge griffen gestern den Ort
Licata in der Provinz Agrigento mit
Bomben und Maschinengewehrfeuer an, wodurch
unter der Bevölkerung etwa zehn Personen ver
letzt und unerheblicher Sachschaden angerichtet
wurde.

Eines unserer auf Fahrt befindlichen Handels
schiffe schoß ein feindliches Flugzeug
brennen d ab.

Ein U-Boot unter dem Befehl des Korvetten
kapitäns Emilio Berengan versenkte im
Mittelmeer durch GeschLtzfeuer ein feind
liches mit Kraftfahrzeugen beladenes 3968-
Tonnen-Handelsschiff.

vritischeg U-voot 12 verloren
daß
als

Die britische Admiralität gab bekannt,
das britische U-Boot 32 überfällig ist und
verloren betrachtet werden mutz.

Der englische Kreuzer  Exeter" ist, wie die
römischen Zeitungen aus Tanger melden, mit

ßweren Beschädigungen in Gibraltar einge-
ufen.

Lnter 1600 Gefangenen 32 Rationen
Die Vielzahl der Völker in der UdSSR,

spiegelt sich auch bei den Gefangenen wider. So
sind unter den 1600 Gefangenen, die eine fin

nische Division auf ihrem Aktionsgebiet gemacht
hat, nichtweniger als32verfchiedene
Nationalitäten vertreten.

BoWewistenun-BckeninTeherail
Wie der Moskauer Nachrichtendienst am

Donnerstag früh mitteilt, find am 17
.

d. die
sowjetisch«n Truppen in Teheran
einmarschiert.

Nach einer Meldung von Radio Ankara
trafen am gleichen Tage auch englische Gene-
ralstabsosfiziere in Teheran ein, um den
Einmarsch britischer Truppen vorzubereiten.

Die Aufgabe des Widerstandes hat die
Iraner also nicht das geringste genutzt. Ent
sprechend ihren Plänen setzen Briten und Bol
schewisten ihre Besetzung gegen alles
Völkerrecht und alle herkömmlichen Moral
begriffe fort, wie das von dem Verbrecher-
gcfindel nicht anders zu erwarten war.

gegen

Unmittelbar nach dem Eintreffen der Eng.
länder und Russen in Teheran fand dort ein«
außerordentliche Parlamentssttzung statt, in
der der neue Schah den Eid auf die Ver
fassung ablegte. Wie Reuter meldet, richtet«
der neue Schah nach der Vereidigung eine kurze
Ansprache an das Parlament, in der er die
Zusammenarbeit seiner Regierung mit Groß
britannien und der Sowjetunion versprach.

ver volschewismus muß
ausgerottel werden
Ein Aufruf Dr. Even Hedins

Dr. Sven Hedin erließ einen Aufruf
den Volschewismus, in dem es heißt:

 Für alle Kulturvölker, für alle Nationen,
die an Gott glauben, ist es eine lebenswichtige
Mission, eine Weltanschauung auszurotten,
deren Hauptziel es ist, die kommunistische»
Grundsätze über die ganze Erde zu verbreiten

 die das Ziel verfolgt, durch eine fürchter
liche Grausamkeit und blutige Weltreoolution
die Vertreter der 2ntelligenz, der Bildung, der
Wissenschaft und des Gottesglaubens zu er
morden, so wie es in Rußland selbst nach der
Revolution im November 1917 geschehen ist und
geschieht. Für Propheten wie Lenin, Trotzki,
Kamineff, Zinovicff, Stalin und seine An
hänger hat die abendländische Kulturwelt keine
Verwendung. Cs ist mehr als tragisch, daß ge
wisse große Völker dies nicht einzusehen schei

nen und sich in dem gigantischen Kampf zwi
schen Barbarei und Kultur, zwischen Bolsche
wismus und Christentum, zwischen Mörder und
Kulturmenschen auf die Seite der Barbaren
stellen.

2ch habe auf meinen vielen Reisen Rußland
und den Bolschewismus in allen Phasen kennen
gelernt  ich weiß also, wovon ich spreche. Be
sonders auch die Arbeiter und Bauern in aller
Welt müssen sich, wenn st« nicht irregeleitet sind
und den Kommunismus erkannt haben, letzt zu
sammenschließen, um diese Uebel zu bekämvfett
und für alle Zeiten zu vernichten. 2ch habe
schon früher gesagt und wiederhole es immer
wieder: der Volschewismus ist ein
Unglück für die ganze Welt, er muß
aus gerottet werden!"

0en Rückzug der Sowjets abgeschnttten
wie Major ffoljfiäuec dos Riftcrhreuj erwarb

Bei allen bisherigen Kämpfen eines ost
märkischen Panzerregiments hat sich der Kom
mandeur einer Panzerabteilung des Regiments,
Major Fritz Holzhäuer, bewährt und feine
Abteilung mit Schwung und außergewöhn
lichem Einsatz geführt. Als am 10. 2uli das
Regiment gegen den O p o l - Abschnitt westlich
P o d b a r i z a vorging, erzwang er durch seine
kühne Führung «inen ausschlaggebenden Er
folg von großem Ausmaß.

Gerade hatte der Spitzenwagen des ersten
Treffens der deutschen Panzer bei Podbariza
die Brücke überschritten, da flog diese in die
Luft. Die Sowjets hatten sie gesprengt, um das
weitere Vordringen der deutschen Truppen über
den Fluß abzustoppen. Für Major Holzhäuer
war dies kein Hindernis. Kurz entschlossen
suchte er im heftigen feindlichen Feuer eine
Furt und ging an der Spitze seiner Abteilung
durch den Fluß. Er gewann das jenseitige Ufer
gerade noch so rechtzeitig, daß er in einen sich

aus dem Walde ostwärts des Ortes entwickeln
den Panzerangriff der Sowjets hineinstietz.

In wenigen Minuten entwickelte Major Holz-

Derlag ll. Druck;  Albrecht Dürer", KG.  Verlags-
leitung! Otto Howorka.  Hauptschristietter: HannS H.
Amann.  Sömillche iu Wien.  Derzeit giU Anzeigen-

v Preisliste 6 vom 1. April 1941.

Häuer seine Abteilung. Dann griff er die feind
lichen Panzer an, überwand alle Schwierigkeiten
und stieß in die Flanke der starken Verteidi
gungsstellung der Sowjets.

Er schnitt ihnen den Rückzug ab »nd stieß
bis zum Divisionsstab der hier eingesetzte»
sibirische« Division durch, der vernichtet

oder zersprengt wurde.
Mit geringen eigenen Verlusten konnte Major
Holzhauer das Kampfwagenregiment der Sow
jets vollkommen zerschlagen. 71 mittlere
und schwere Kampfwagen, zahlreiche
Pak, Artillerie und viele Fahrzeuge der Sow
jets wurden in diesem Gefecht von der Ab
teilung vernichtet. Der eisernen Willenskraft
und der Tapferkeit des Kommandeurs ist es
zu danken, daß die Abteilung die tiefen, teil
weise versumpften Schluchten, die sich durchs
Gelände zogen überwand und damit die un
gewöhnlich großen Schwierigkeiten beseitigte, die
sich ihrem Vorstoß in den Weg stellten. Die
starken blutigen Verluste der Bolschewisten und
die zahlreichen verlassenen und stehengebliebr-
nen Geschütze gaben ein eindrucksvolles Bild
von dem Erfolg der Abteilung, deren Komman
deur für feine Tat mit dem Ritterkreuz aus
gezeichnet wurde.
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 Die Deutschen weeösn NM eins
brenneuöe Rums finden"

klirr und bünSig
Der Führer hat dem Präsidenten von Chile

zum Unabhängigkeitstaae Chiles drahtlich seine
Glückwünsche übermittelt.

Sie Sowjelmachtl,sber brüste» stch mit ihrer VlutschulV

Die Londoner Agentur Exchange Telegraph,
verzeichnet in einer Moskauer Meldung einen
Aufruf des Verteidigungsrates von Leningrad.
Darin heißt es:

 Wir werden Leningrad verteidigen wie noch
niemals in der Geschichte eine Stadt verteidigt
worden ist. Die Deutschen werden die Stadt
niemals erobern und sie werden, wenn ihnen
der Einmarsch gelingt, lediglich eine
brennende Ruine vorfinden."

Die Verantwortung ist also klar, wer diese

brennende Ruine auf dem Gewissen hat. Dieser
letzte Aufruf des Leningrader Verteidigungs
rates bestätigt nur das, was aus vielen frü
heren sowjetischen Erklärungen bekannt ist: daß
die Drei-Millionen-Stadt bis zum äußersten
verteidigt werden soll, ohne Rücksicht auf
die Zivilbevölkerung, die dem Ver
brechen der bolschewistischen Machthaber schutzlos
ausgeliefert ist. Man soll sich ja nicht unter
stehen, erbärmliches Klagegeschrei anzuheben,
wenn es zu spät ist!

16 Veiten abgeschossen
Bei wirkungslosen Angriffsversuchen der

britischen Luftwaffe am gestrigen Tage im
Kanalgebiet und an der holländischen Küste
schossen nach bisher vorliegenden Meldungen
Deutsche Jäger 13 Jagdflugzeuge und
drei Bomber des Feindes ab.

Sowjetische Kampfgruppe an der finnischen
Front eingeschlossen

An der finnischen Front erzielten die ver
bündeten und finnischen Truppen weitere Ee-
ländegewinne. Eine sowjetische Kampfgruppe
wurde eiNgeschlosjen und steht vor ihrer Ver
nichtung.

Der Reichswirtschaftsminister Funk hat dem
Generaldirektor Dr. Ernst P ö n s g e n zu sei
nem 70. Geburtstag ein Glückwunschtelegramm
gesendet und ihm mitgeteilt, daß ihm der
Führer in Würdigung seiner Verdienste den
Adlerschild des Deutschen Reiches verliehen habe
mit der Widmung:  Dem um die deutsch«
Rüstung hochverdienten Wirtschaftsführer."

Der Reichsmimsser für Ernährung und Landwirtschaft,
Reichsbauernkührer R. Walter Darre, empfing am
Donnerstag im ReichSernährungsmtnistertum die 104

Reichssieger des Milchleistungstampses, der im Rahme»
der Milcherzeugungsschlacht 1S>4() durchgeführt wurde.

Auf Einladung des Reichsverkehrsministers
Dr. Dorpmüller traf am 17. d. der Generaldirek
tor der schwedischen Staatseisenbahnen Dahl
beck in Berlin ein.

Auf eine Einladung des Präsidenten des Werberates
der Deutschen Wirtschaft, Prof. Dr. H n n k e, befinden
sich zur Zeit u. a. der Präsident der faschistischen Födera
tion der Hilssgewerbe des Handels, Nationalrat Doktor
A I 5 e r l c i, der Vizepräsident Comm. Boudanini, der
Geschäftsführer Cav. Dr. Zampleri sowie der General-
direktor der Upt Gr. Uff. Eebraschi nuf einer
Deutschlandreise.

100.000 Kg. Spreng- mb Brand
bomben auf Kafenanlagen Odessas

Vor Beginn der Dämmerung bis zum Mor
gengrauen führte die deutsche Luftwaffe in der
Nacht zum Donnerstag, 18. d., ihre Angriffe
auf die Hafenanlagen und militärischen Objekt«
von Odessa durch. Ueber 100.000 Kilogramm
Spreng- und Brandbomben wurden abgeworfen
und der Erfolg war bedeutend. Im
ganzen Stadtgebiet konnte man die entstehen
den Brände beobachten.

UnoufOaltfam auch durch
Sumpfgelünde

Erfolgreiche Kümpfe führten die Truppen
eines deutschen Armeekorps am 16. d. im Süd-
abfchnitt der Ostfront trotz stellenweise äußerst
schwierigem Gelände durch. Im Nachstoß gegen
Die zurückweichenden bolschewistischen Verbände
warfen di« deutschen Truppen stärker« sowje
tische Nachhuten, zu Deren Verstärkung di«
Sowjets Panxerkampfwagen eingesetzt hatten.
Hinter ausgedehnten Minenfeldern zogen sich
di« Bolschewisten auf ein Sumpfgelände zurück.
Schnell vorgezogen« Pionier« bahnten den
deutschen Truppen jedoch einen Weg durch die
Minenfelder und ermöglichten ihnen das Ein
dringen in das Sumpfgelände. In unaufhalt
samem Ansturm drängten die Truppen des

deutschen Armeekorps di« Sowjets aus dem
Sumpfgelände und zwangen fi« zu wei
terem Rückzug. In den folgenden Kämpfen
dieses Tages wurden 1000 Gefangen« einge
ibracht, sowjetische Panzerkampfwagen vernichtet
und eine Anzahl von Geschützen erbeutet. Die
Infanteristen dieses Korps schossen im Verlauf
außerdem ein sowjetisches Flugzeug mit ihren
Infanteriewaffen ab.

Schwere Sowjetverluste an der Südfront
Die in einem Abschnitt der südlichen Ostfront

vorgehenden deutschen Truppen haben den Bol
schewisten in den Kämpfen der letzten Tage
schwere Verluste an Menschen und Material zu
gefügt. So verloren die Sowjets allein am15. d. nach bisherigen Feststellungen über
3000 Gefangene, «lf Panzerkampfwagen und
.23 Geschütze.

.

höchster sinnenorden für General'
oberst v. solkenhorst

Der finnische Staatspräsident hat dem Be
fehlshaber der deutschen Truppen in Finnland,
Generaloberst Nikolaus v. F a l k e n h o r st, den
höchsten finnischen Orden, das Großkreuz vonFinnlands weißer Rose mit Schwertern, ver
liehen. Diese Auszeichnung wurde General
oberst Falkenhorst mit einem persönlichen
Handschreiben des Präsidenten durch General
Oestermann überbracht.

 Wir sehen
Von Kriegsberich

DRV 18. September. (PK.) Woroschilows
großsprecherischer Aufruf zur Verteidigung
Leningrads ist noch kaum verhallt, da haben
schon deutsche Panzer- und Infanteriedivisionen
in todesmutigem Ansturm den äußeren B e-
festigungsring um die Metropoledes Nordens durchbrochen. In zähem,
erbittertem Ringen überwanden Stoßtrupps der
Infanterie die Panzerhindernisse, kämpften mit
dem in Bunkern und verdeckten Gräben sitzen
den Feind und nahmen Stellung um Stellung.

Es gab keine Atempause für Den überraschten
und verwirrten Gegner. Am frühen Morgen
des nächsten Tages zogen schon wieder die Ge
schwader der Stukas und Kampfflugzeuge hin
über. Luden, ungeachtet der feindlichen Flak
und Jagdgeschwader, ihre Bombenlasten über
den zweiten Befestigungsring ab. Di« Artillerie
legte ihr Feuer auf die erkannten Stellungen
und hämmerte sie mürbe. In ständigen Kämpfen
gewannen die stürmenden deutschen Bataillone
Raum. Am Abend des zweiten Angriffstages
wurde auch der innere Verteidigungs-gürtel durchbrochen.

Bei strahlendem Sonnenschein stehen wir amnächsten Morgen auf dem höchsten Punkt eines
der Berge. Um die Höhe rechts wird noch ge
kämpft. Unsere Panzer und Schützenpanzerwagen
schieben sich den kahlen Hang hinauf, die Ar
tillerie räuchert in direktem Schuß den auf der
linken Hälfte des Kammes eingegrabenen Feind
aus.

Dort, wo jetzt die bolschewistische« Gräben
find, stand einst der Kaiser aller Reußen
inmitten seiner Generalität und sah de«

Frühjahrsmanövern seiner Truppen zu.

Der neuernannte ungarische Landesleiter für
militärische Jugendertüchtigung und national«
Leibeserziehung, Generalmajor Vitez v. Beldy,
ist gestern vormittag in Berlin eingeirofjen.

Der Verwaltungsrat der  Freien Unwersttüt Brüssel"
hat sich entschlossen, vom nächsten Studienjahr ad, liebe»
dem Französischen das Flämische als Unterrichtssprache
eliltzuführen.

Roosevelt hat, wie Reuter aus Washington
berichtet, vom Kongreß die Bewilligung von
weiteren 5985 Millionen Dollar für das Pacht-
und Leihgesetz verlangt.

Leninsraö"
t«r Bert Nägel«

Links weitet sich das Land. Der Blick schweift
frei, endlich einmal ohne durch endlose Wälder
aufgehalten zu werden, nach Norden, und dort

 ja
dort liegt Leningrad.

Gewaltig dehnt sich die Stadt. Die großen
Wohnblocks leuchten in der Sonne, die Schlote
der Fabriken am Newaufer rauchen, und dar
über hebt sich aus dem Dunst die riesige Kup
pel der Jsaakkathcdral«. Noch weiter im Nord
osten schimmert die See, dazwischen qualmt
winzig klein ein Kriegsschiff und droht ein
dunkler Fleck, die Insel Kotlin mit der Festung
Kronstadt. Ob all die vielen hunderttausend
Menschen, die dort in dem Häusermeer leben,
wohl ahnen, wie nahe wir ihnen find? Daß
nur noch knapp 29 Kilometer uns von ihnen
trennen?

Der Anblick, der sich von der beherrschenden
Höhe aus bietet, ist überwältigend. Das Ziel
aller Soldaten unserer Panzergruppe, der Lohn
für viele Wochen härtesten Ringens, liegt fast
greifbar vor uns. Was kümmert uns, daß die
Geschütze des Gegners wieder zu sprechen an
fangen, was macht es, daß sich die Bolschewisten
in starken Befestigungen verjchanzt haben?

Es wird weiter angegriffen, ungestümer noch
als vorher. Kaum zu bändigen ist der Vorwärts
drang unserer Soldaten, denn: hinter den
Sprengwolken der Artillerieetnschläge, die jetzt
den Horizont zu verfinstern beginnen, winken
die Türme von Leningrad, schimmert das
stählerne Blau des Finnischen Meerbusens bis
zu uns herüber.
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Der 400. Todestag Theophrastus Paracelsus'
Am 24 . September starb vor 400 Jahren in
Salzburg der zu seiner Zeit best« Arzt Deutsch

lands Wsltbtlk
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jst das aber ein liebes Kinü!"
In den Parkanlagen auf dem Wiener Gürtel

fitzt Tag für Tag ein alter Herr mit schnee
weißem Haar. Sein Rock ist einigermaßen ab
getragen, auch sein Hut hat, wie es scheint,
schon manchen Winter und Sommer gesehen.

Dem Vernehmen nach soll der alte Herr ein
kleiner Pensionist sein. Was er braucht, das
hat er, aber kaum etwas darüber.

Dabei hat der alte Herr ein großes, weites
Herz, er möchte die ganze Welt beschenken.

Und  er beschenkt sie auch. Nicht mit Geld,
nein, ganz anders.

Wenn da «ine Mutter mit einem Kinder
wagen vorbeikommt, dann guckt er jedesmal
hinein und ruft mit Entzücken au»:  I st d a s
«ber-sin liebes Kind!"

Dag sagt er so an die zwanzig- oder dreißig
mal im Tag. Auch bei Kindern, die gar nicht
hübsch sind, di« ihren Müttern nur  hübsch
Vorkommen.

Und die Mütter... sie sind all« glücklich und
reich beschenkt.

Ja, man kann auch schenken, ohne Geld in
der Börse xu haben. Man braucht nur ein
großes, weites Herz dazu.

Der Sprung ins Ungewisse. Gestern früh ist
her 28jährige Rudolf Weber aus Böhmifch-
Leipa in der Eriechengasse über «inen Zaun,

Da» Klein« Dolßlblakt

den er erklettert hatte, gesprungen u,d vier
Meter tief auf das Pflaster gefallen. Er wurde
mit Bruch des Nasenbeines, einer Gehirn
erschütterung und Rißquetschwunden im Gesicht
geborgen.

Auszeichnungen bei der Kriminalpolizei. Am
17. d. wurden in der Kripostelle Ausstellungs
straße in Gegenwart des Kreisleiters Grieß
ler vom Jnspektionsleiter 28 goldene, 8 sil
berne und 22 bronzene Polizeidienstauszeich
nungen für treue Dienste in der Polizei nebst
den Urkunden den ausgezeichneten Polizet-
beamten überreicht.

Spielscharatend des Banne» und Unterbaues SOI.
Am Sonntag findet »m 18 Uhr im Hotel Münchnerhof
ein Kulturabend statt, der von der Sptelschar des Ban
nes unv Untergaues vvi gestaltet wird. Diese Svielfchar
hat im Sommer 1941 auf einer Truvpenbetreuunassahrt
in die besetzten Gebiete Frankreichs große Erfolge
errungen

Im Zug vom Schlag getrosfen. Auf einer
KdF.-Urlaubsfahrt, die Rüstungsarbeiter unter
nahmen, wurde der Reiseleiter Hans Balzl
aus W i e n im Zug plötzlich vom Schlag getrof
fen und starb in kurzer Zeit.

Wieder zwei goldene Hochzetter. Heute begehen die
Eheleute Theodor und Theresia Ableidtnger,
21. Bez., Donaufelderstraße 157, sowie Josef und Therese
Ku ! ha, Maria-Lanzendorf 127, die fünfzigste Wiederk-ehr
ihres Hochzeitstages. Die Ctadt Wien beglückwünschte die
Jubilare und übermittelte ihnen Erinnerungsurkunden
und Ehrengaben.

Unter  Amtliche Bekanntmachungen" bringen
wir zwei Hinweis« für di« Abgabe des Eier
bestellscheines und den Einreichungstermin für
Bezugschein« der Eierkleinverteiler, weiter eine
Mitteilung der Reichsbahn über Zustellung von
Stückgütern an Sonntagen, sowie «inen Hin
weis auf die Freigabe der Hauptallee für den
Kraftverkehr zur Messe.

Sprechstunden des Relchsarbeltsdienstek für weibliche
Jugend. Die Bezirksleitung XXI  Donauland, Wien,
Penzlngerftratze 11 13, erteilt nur Montag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag von 8 dis 12 Uhr Auskunft.
Vorsprachen zu anderen Zeiten find nur nach vorborloer
Anmeldung und Vereinbarung möglich.

Gauleiter Dr. Juro spricht in Hollabrunn.
Am Sonntag findet die 15jährige Vestandes-
feier der HI. in Hollabrunn statt, bei der
oer Gründer, der derzeitige Kreisleiter des
Kreises Jglau, Letz, beiwohnen wird. Auf der
Großkundgebung wird Gauleiter Dr. Jurysprechen.

Gedenktafel für Freiherr ». Stelle. Zur Erinnerung
feines Aufenthaltes in Brünn wird das Haus Tfche-
chtlche Gasse Nr. 10, in dem Freiherr v. Stein ge
wohnt hat, von nun an eine Gedenktafel tragen.

Lebensgefährliche Verbrühungen beim Obst
einkochen. Beim Einkochen von Obst wurde die
Landwirtstochter Leopoldine G a y e r in
R i tz i u g in Niederdonau durch Wasser, das
aus dem Einsiedekessel überkochte, im Gesicht,
an der Brust und an den Armen lebensgefähr
lich verbrüht.

Greisin im Schöpfbrunnen ertrunken. In
St. Leonhard am Hornerwald stürzte die
68jährige Auszüglerin Marie F u ß in Abwesen
heit der übrigen Hausbewohner in dem Schöpf-
hrunnen des Hofes und ertrank.

Freitag, 10. September 1941
'

 -  a
Wien verdunkelt in de«
Woche vom 15. bis 21. d,
täglich von 19 bis 8.19 Uh«

Greifin in flammen
Gestern vormittag ist in ihrer Wohnung auf

dem Kinzerplatz 13 die jährige Rentnerin
Marie L o i b l dadurch verunglückt, daß sie mit
ihren Kleidern aus eigener Unachtsamkeit dem

e enden Ofen zu nahe kam. Di« Kleider
,en Feuer und die Greisin mußte mit Ver

brennungen aller drei Grade am Gesäß und
beiden Ober- und Unterschenkeln vom Rettungs
dienst auf die Klini k Dr. Fuhr gebracht werden.

fernfehen auf Ser wiener Messe
Auf der Wiener Herbstmesse wird unter dem

Protektorat des Reichspostministers Ohne
sorge eine SonderschauderDeutschenR e i ch s p o st gezeigt werden. Cie bringt neben
vielen Einzelheiten des Rundfunks und Post
sparkassenverkehrs als Hauptanziehungspunkte
Darbietungen des Fernsehens, des Fernschrei
bens und der Bildtelearaphie. Die Messebesucher
haben Gelegenheit, sich von den Vorgängen in
den meisten Apparaten durch eigene Bedienung
überzeugen zu können.

^
Anläßlich der Wiener Herbstmesse werden die

Postämter  Wiener Messe, Gelände der tech
nischen Messe" vom 19. bis 28. und  Wiener
Messe, Messepalast" vom 21. bis 28. d. in Be
trieb sein. Für die Abgabe von Postwertzeichen
an Briefmarkensammler und -Händler sowie für
Eefälligkeitsstempelungen werden besonder«
Schalter eingerichtet.

Todesstur; vom Glöckner
Der 23 Jahre alte Student Siegfried

Steindl aus Grafing (Kreis München)
ist beim Abstieg vom Großglockner zur Adlers
ruhe in der Scharte zwischen dem Großglockner
und Kleinglockner abgestürzt. Er wurde in be
wußtlosem Zustand von einer vier Mann star
ken Rettungsexpcdition zur Stüdlhütte gebracht,
wo er bald darauf seinen schweren Verletzungen
erlegen ist

Zirkus Bufdi auf der Sdjmclj
Mit seiner Auslese bester Zirkuskunst Ist

Direktor Busch mit Mann und Tier nunmehr
auf die Schmelz hinausgezogen. um hier fein
sensationelles, vielfältiges Programm, das wir
schon einmal gewürdigt hckben, zu zeigen. Das
Schmelzer Gastspiel hat seinen Höhepunkt in
dem Auftreten des berühmten  Ausbrecher
königs" Don Alfonfo, von dem man ruhig fest
stellen kann, daß es seinesgleichen auf der Well
kaum gibt. Beifallsstürme umrauschten ihn, als
er sich aus jeder Fessel, von allen Ketten und
aus Käfigen befreite. Eine Leistung, die jeder
gesehen haben sollte. Emmi Erobauer.

ch,, ßterogee Aeßeii im Haushalt der Zukunft
fUela&eiß&tdiMeii durch erhöhte Stromverwendung

überzeugen Sie sich Im

elektrisch eingerichteten Musterhaus für den sozialen Wohnungsbau
in der hesseschau der WEW, technische Messe, Halle VIII

Beratungsstelle für die neuen Tarife Schau  Gutes Licht  Gute Arbeit"
Elektrofahrzeugschau, Beratungsstelle für Elektrofahrzeuge in der hesseschau  Heimische Kraftstoffe im Vlerjahresplan"
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Un/et Setidjtetftattet meldet H eute :

ftfa Spott nod)  Tlateetei" war
Papa Cito fiat einen üfitenbtief belommen  Der ältefte Spöttlet

Europas ttainiett miedet
 Warts nur, ihr Lausbuben, folgen wollt»

schon wieder net!" rief die resolute Mutter
Löw, Besitzerin einer großen Strickerei, ihren
zwei raufenden Bengeln aus ihrer zwölf
köpfigen Kinderschar zu. Schwups, da hatte sie
die beiden, der Franzl war auch dabei, beim
Schlafittchen, und in sanftem Schwung landeten
sie in einem riesigen Wollhaufen. Vis sie sich
herausgewurstelt hatten, da war die Rauflust
schon vorbei.

Vielleicht waren gar diese kleinen  Flüge"
die Vorschule für die späteren Leistungen des
vielseitigen Sportlers Franz Löw, der schon
zu einer Zeit der Leibesertüchtiauna huldigte,
als man ihre Anhänger noch als Narren be-
zeichnete.

 Wissen S', bei mir kann man eigentlich
sagen, i bin schon von Geburt auf ein Sportler.
Schon ir, Deckerl Hab' ich Turnübungen g'macht,
na, und in der Volksschul', da hat mir der
Lehrer sogar schon eine eigene Riege gegeben!"
erzählt  Papa Löw" (so nennen ihn' alle Hern-
alser und Sportfreunde) vom Start seines
fportreichsn Lebens.  Eigentlich gibt es ja
keinen Sport, den ich nicht ausgeübt habe.
Natürlich manche nur zum Vergnügen, ohne
irgendwelche besondere Leistungen zu voll
bringen."

 Radfahren können Sie auch?" frage ich
ahnungslos.

 Na und ob, ich bin doch die ersten Rekorde
Wien Graz gefahren, war bei der Gründung
des ersten Radfahrklubs im Jahre 1883 dabei,
und Hab' im selben Jahr die ersten Preise im
Hochradfahren errungen," ereifert sich der ewige

Jüngling, der sich durch seinen Sport bis ins
hoho Alter hinein, er wird Samstag schon
82 Jahre, wahrhaft rüstig erhalten hat.

 Ja, ja," meint er nachdenklich, «s hat Jahre
gegeben, in denen ich 19.090 Kilometer gefahren
bin. Natürlich bin ich zu Fuß auch recht gut
beinand. Ich bin von Wien bis Preßburg zu
Fuß gegangen, und noch mit 80 Jahren bin ich
in knapp sieben Stunden 42 Kilometer mar
schiert." ,

Na, wirklich, da müsien wir den  Papa Löw"
bewundern. Auch der Nationalsozialistische
Reichsbund hat gewußt, was er diesem verdien
ten Sportler schuldig ist, und hat ihm vor weni
gen Tagen «inen Ehrenbrief überreicht, in An
erkennung der Verdienste um die Verbreitung
der deutschen Leibesübung. Ganz glückstrahlend
zeigt er di« Urkunde.  Aber Sie dürfen net viel
leicht glauben, daß i jetzt Ruh' geb'. So lang
i g'sund bin, Da geben meine Füg keine Ruh',
und an Walzer tanz' i heut' noch nach links
und rechts," versichert er.,

Doch das Walzertanzen ist nicht das einzige,
das Herr Löw im Sinne hat.  Ich trainiere
schon wieder fleißig, und erst vorgestern bin ich
in vierdreiviertel Stunden 28 Kilometer., auf
der Alszeiln gegangen. Da können S' aber a
viertel Stund' abrechnen, weil mich vier Leull
aufgehalten haben, na, und wann gar a Dame
dabei ist, da kann man doch net sofort wieder
davonlaufen." Was er eigentlich erreichen will,
wollten wir noch gerne wisien? Aber das ist
vorläufig noch ein Geheimnis, ein Geheimnis
von Papa Löw und seinen unternehmungslusti
gen Beinen... E. E.

Drei Stunden sroWnn
Im Rahmen der Wehrmachtbetreuung wurde

festern im Porr-Haus eine Varietövorstellung
ür die verwundeten Soldaten veranstaltet, an

der als Ehrengäste auch Generalarzt Dr. Z i m-
ittct und die Vorsitzende des Frauenwerkes
 Richard-Wagner-Verband" erschienen. Die Sta-
»ignus Tanz- und Mustkschau erweckte starken
Applaus, Bei Will Detta, dem Musikalclown,
rind Edgar mit seinem Ro-botknirps Joe Nemo
wollte das Lachen kein Ende nehmen. Frau
Dlanka Glosiy und auch Liane und Jeanette
wurden immer wieder hervorgerufen. Ernest
Noonne und Marion erweckten stürmische
Heiterkeit. Die freudeglänzenden Gesichter
unserer Verwundeten waren der beste Dank für
die Darbietungen. F. X. D.

keim Uebetqumn OctGuÖrunftraDe
Gestern nachmittag ist der 56jährige Spengler-

tzchilfe Franz Möbel beim Uebersetzen der
Fahrbahn in der Eudrunstraße von einem
Straßenbahnzug der Linie 6 erfaßt und nieder
gestoßen worden. Er wurde mit Anzeichen eines
Schädelgrundbruches und anderen lebensgefähr
lichen Verletzungen geborgen.

SpielkartenfunL im Gtubengetäfel
2m Aufträge der Kreisleitung Land eck

wurde in Fließ im Oberinntal das Getäfel
«iner Rokokostnbe für das Heimatmuseum inLandeck erworben. Hinter diesem Getäfel fand
sich eine flache gotische Wölbung, die aus dem
Lahre 1360 stammt. In der Mllllschicht, die sich
hinter dem Getäfel angefammelt hatte, wurdenReste von zwei Kartenspielen aus dem Jahre1475 sowie eine Karte noch älteren Ursprungs
üufgefunden. Es handelt sich um farbige Holz
schnitte, die wahrscheinlich in Ulm gedruckt wor

den find. Wie der Fund zeigt, sind die Erund-
üge der deutschen Spielkarte seit dem 15. Jahr-
undert im wesentlichen unverändert geblieben.

Mein Urlaub gehört dir
Schon vor dem Kriege bemühte sich die

Partei, den Müttern unter den betriebs-
tatiaen Frauen jede Erleichterung zu schaffen.
Zu diesen Maßnahmen zählt auch der Werk-
ehren dien st. Durch diese Vertretung ist es
in Niederdonau in eineinhalb Jahren
möglich gewesen, rund 4800 Urlaubstag«,die zusätzlich betriebstätigen Frauen und
Müttern zugute gekommen sind, zu erzielen. Die
Zahl der Frauen und Mütter, die dadurch zu
einem vollbezahlten zusätzlichen Urlaub ge
langten, betrug in dem gleichen Zeitraum 626.
Unter den 590 Volksgenossinnen, die sich dem
Werkehrendienst zur Verfügung gestellt haben,
befanden sich 75 Studentinnen und 434 in den
verschiedensten Berufen tätigen Frauen sowie
Hausfrauen. Viele von ihnen haben ihre eigene
Urlaubszeit dazu benützt. Dabei haben sich diese
Frauen in den Betrieben durchaus bewährt.
Stemm werden mit Mlkarten beglichen

Der Reichsfinalizmiritster hat Steuer! arteneingeführt, mit denen ab 1. Oktober bei den Postdienst
stellen Einzahlungen an die Fincmzkcissen und an die
Zollkassen deS Reiches entrichtet werden können. Die
Postgebühr für diese Steuerkarten trägt die R e i ch s-
finanzverwaltung. Die Steuerkarten unterscheiden sich von den gewöhnlichen Zahlkarten durch
Färbung. Sie können zu Einzahlungen jeder Art andie zuständige Finanzkasse oder Zollkasse verwendet werden. Es ist einerlei, ob mit den Steuerzahlkarten eine
Steuerschuld, eine Zollschuld oder eine andere Schuld
entrichtet werden soll. Tie Einzahler haben Namen,Wohnort, Wohnung und ihre Steuernummer anzugebenund den Zeitabschnitt zu bezeichnen, für den der ein-
gezahlte Betrag bestimmt ist. Die Finanzkassen und dieAollkasscn werden an ihren Schaltern Vordrucke für'Lteuerzahlkarten kostenlos abgeben. An den Postfchalternsind keine Vordrucke für Steuerzahlkarten zu erhalten.

kine srau vom Gehsteig gestoßen
Bor dem Hause Währingerstraße 137 Irak

gestern vormittag eine Frau, die Entgegen
kommenden ausweichen wollte, einen Schritt
nach rechts und stieg dabei eine Frau an, di«
in diesem Augenblick von der Fahrbahn aus
den Gehsteig trat Es war dies die 76jährig«
Rentnerin Auguste D i w i s ch e t. die durch den
Stoß stürzte und sich «ine Schenkelhalsfraktur
zuzog. Die Fußgängerin, die zwar unabsichtlich
den Unfall hervorgerufen hatte, entfernte sich,
ohne die behördliche Aufnahme abzuwarten.
Sie wurde von der Verkehrsuufallsbereitschaft
der Schutzpolizei ausgeforscht und stellig gemacht.

Bon stürzendem Baum zu Tode getroffen
Auf dem Wolfersberg bei Krems warder 65jährige Forstarbeiter Martin Busch mit

Holzarbeiten beschäftigt. In seiner Nähe wurdenBäume gefällt. Ein heftiger Windstoß riß einen
halbdurchsägten Tannenbaum samt den Wurzeln
aus dem Boden und warf ihn in der Richtung
gegen Busch. Er wurde zu Boden geschlagen
und so schwer verletzt, daß er an Ort
Stelle starb.

Sie Wehrmacht lpiett auf
Vom 23. bis zum 27. d. werden von 17 bis

18 Uhr an nachstehenden Orten Platzkonzerte
stattfinden: Dienstag Planettaplatz, Mittwoch
Schweizergarten, Donnerstag Antonsplatz, Frei
tag Volksgarten, Samstag vor dem Schloß
Schönbrunn (Parkseite).

Meldetermin für freie Lehrstellen
In der Wiener TageSpresse vom 18. d. findet sich

eine Bekanntmachung, nach der Betriebe die Anmeldung
von Lehrlingen beim zuständigen Arbeitsamt bis zuM
I. Oltober einreichen müssen. Diese Termine gelten
nur für das A l t r e t ch. In den Nauen Wien und
Niederdonau erfolgt die Einstellung von Lehr
lingen im Hinblick auf den anderen Echulentsaßtermin im
allgemeinen zum 1. A u g u st. Die Betriebe werden
rechtzeitig durch Anrufe verständigt, wann die Anmel
dungen der ossenen Lehrstellen bei den Arbeitsämtern
zu erfolgen haben.

lieber 300 Kleiderkarten gestohlen
Kürzlich drangen zur Nachtzeit unbekannt«

Täter in die Räume der Kartenstelle kn
Perchtoldsdorf und entwendeten mehr als
300 Kleiderkarten und über 140 Lebensmittel
karten. Die Täter hatten mit einer Bohr
maschine oberhalb des Toseschen Schlosies acht
Löcher gebohrt, doch gelang es ihnen nicht, das
Schloß yerauszurerßen. Sie schnitten daraufhin
die Türfüllung ans und zwängten sich durch die
Oeffnunz ins Innere des Amtslokals.

rodesfülle
In Linz starb der Brauereiverwalter Wenzel

Huemer-Krainer im 53. Lebensjahr.

stus unserer Gemeinde
Herr Leopold Tomaschek, ehemals Glaser«

meister in Meidling feiert dieser Tage in
Mödling seinen 70. Geburtstag. Das  Kleine
Volksblatt" gratuliert herzlichst.
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Mozart-Woche des Deutschen
Kelches

Bei der Mozart-Woche des Deutschen Reiches
die Ende November 1941 in Wien stattfindet,
werden Dr. Richard Strautz, Dr. Karl
Böhm, Dr. Wilhelm Furtwängker, Hans
Knappertsbusch und Clemens Krauß
am Diriaenteupuli der Staatsoper erscheinen
und die Reihe der festlichen Mozart-Auffiihrun-
gen leiten. Dr Richard Strautz wird  Jdomeneo"
in seiner eigenen Bearbeitung dirigieren. Die
 Entführung aus dem Serail" steht so wie die
Aufführung von  Figaros Hochzeit" unter der
musikalischen Leitung von Dr. Karl Vöhm. Die
Vorstellungen der  Zauberflöte" und des  Don
Giovanni" werden Hans Knappertsbusch am
Pult sehen, während Clemens Krauß mit dem
Ensemble der Münchner Staatsoper  Cost fan
tutte" zur Aufführung bringen wird.

Am Todestag Mozarts, also am 5. Dezember,
beschließt eine Wiedergabe des Requiems unter
der Leitung von Dr Wilhelm Furtwängler die
Mozart-Woche des Deutschen Reiches.

Bildhauer Michael Powoluq wurden anläßlich
seines 70. Geburtstages durch Stadtrat Dipl.-
3ng. B l a s ch k e namens des Kulturamtes der
Stadt Wien Glückwünsche übermittelt.

Rentesebtcr  Trontadour". In der von hervor
ragendem Können zeugenden, prunkvollen  Troubadonr"-
Aufführung der VollSoper gnö es kürzlich eine Reihe von
Neubesetzungen, die zur Freude eines aufnahmebercitcn
Hauses hohe Leistung und festliches Erlebnis bedeuteten.
Anca ff e l a c i c als Azucena, Dinu B a d e s c u als
Mnnrlco und Rudolf G o n s z a i als Graf Luna konn
ten neben Nora Iungwirt (Leonore) und Erich
K n u s m a n n (Ferrando) immer wieder für stärksten
Beifall danken. Wuchtige, stellenweise schicksatshaft starre
Bühnenbilder (Renmann-Spallart) gaben der
Ausführung Stimmung und Rahmen.

Dr. Richard Soukup.
Siegmar Schneider vom Wnrttembergischen Staats-

theater in Stuttgart wurde dom l. September 1042 an
auf dret Jahre an das Burgkheater verpflichtet. Der
Künstler wird bereits im nächsten Frühjahr kürzere
Zeit am Burglheater tätig sein.

An her Staatsoper kommt Mozarts  Zauberflöte" am
30. d.  genau 150 Jahre nach der Uraufführung, dis

am 30. September 17S1 in Schikaneders Theater auf der
Wieden ftattfand  unter der musikalischen Leitung von
Hans Knabpertsbufch in bei Jnfzenisrung von Gustaf
Gründgens zur Aufführung. Wegen der umfangreichen
Vorbereitungen für die Neuinszenierung bleibt die
Eiaaisoper am Freitag, 26. d., geschlossen.

wienrrlfches bei der Men-sttm
Das Produliionsprogramm der Wien-Fllm für 1941 ,'43

umlabt acht Filme. Wieder nennt das Programm den
Namen Paula Weffslhs, und wieder wird Gustav Uciclh
der Spielleiter ihres neuen Films fein. Der Film wird
im Verleih der Tobis erscheinen, wie auch der Revue
film  Musil auf Eis", der im Milieu des Wiener Eis-
laufsportes spielt. Auch Willi) Forst wird einen Film des
neuen Programms gestalten, der im Ufa-Verleih er
scheinen wird. Hans Moser begegnet man zweimal im
neuen Programm. Auch einen Hilde-Krahi-Film, ben die
Bavaria im Verleih nehmen wird, enthält das Pro
gramm. Marte Harell ist die Hauptdarftellerin deS Films
-.Die heimliche Gräfin", der im Wien der Jahrhundert

wende spielt. Der  Mozart-Film" wird zum 150. Todes-
lag des Meisters nach einem Buche von Richard Billin-
ger entstehen. Bevor die Wien-Film fedoch an die Er
füllung des neuen Programms geht, müssen, abgesehen
von dem sich noch Im Atelier besindenden Raimund-Film
 Brüderlcin fein", noch zwei Aufgaben aus dem vor
jährigen Produktionsprogramm erledigt werden. ES find
dies die Filme  Wiener Blut" und  Wien 1910", von
denen der erstere, ein Willh-Forst-Film, noch in diesem
Monat InS Atelier gehl.  Wien 1910 " wird unmittelbar

arauf folgen.

Sportler im Nach aus
Gausportführer Kozich empfing gestern im

Namen d«r Stadtverwaltung im Gobelinsaal
des Rathauses die aus allen Gauen Deutsch
lands stammenden Teilnehmerinnen eines
BDM.-SprinAerinnen-Kurfes seines Reichs
lehrganges für Wasserspringen), die unter der
Führung des Reichstrainers Kefer und der
Beauftragten der Reichsjugendführung, Berlin,
Erika Petzk«, auch dem Rathaus einen Besuch
abstatteten.

fufcboU am Samstag
Auch der heutige Samstag bringt wieder

zwei Wettspiele der Fußballer, darunter das
Freundschaftstreffen Vienna gegen FC.
Wien, das um 16 Uhr auf dem FC.-Wien-
Platz ausgetragen wird. In der Meisterschaft
der Wiener ersten Klasse stehen fick um 16.30
Uhr auf dem Donanfelder-Platz die
Hausherren und der LAC. gegenüber.

Meisterstaffe! beim Poli'zer'prSsjöenken
Ans Anlaß der neuerlichen Erringung des

Deutschen Meistertitels wurde die Gewichtheber-
ftaffel der Wiener Ordnungspolizei mit dem
Führer der Sportgemeinschaft, Major der
Schutzpolizei Harns, vom Polizeipräsidenten
^-Standartenführer G o tz m a n n empfangen,
der die Mannschaft zu ihrem Erfolg beglück
wünschte und zugleich die besondere Anerken
nung des Chefs der Ordnungspolizei. General
Daluege, zum Ausdruck bracht«.

Boxen in St. Pölten nvd Wiener-Neustadt
Die Slädtestaffekn der Amateurboxer von St. Pölten

und Wiener-Neustadt treffen am Samstag tn St. Pölten
zum Rückkampf zusammen, wobei die durch einige
Wiener Reichsbahnboxer verstärkte heimische Mannschaft
die feste Absicht hat, die tn Wiener-Neustadt mi!
12:4 Punkten erlfttene Niederlage wieder auszugleichen.

Am 27. und 28. d. stnden im Wlener-Reustädter Brau-
hofsaai Amateurboxkämpfe zum Besten des Kriegs-
wiMerhilfswerls statt.

Dies md das
Die deutsche Fußballauswahl fiegte in Straß

burg gegen eine elfäfsisch« Vertretung 6:0
(3 :0). Drei Tore schoß Erb. zwei Lautenbach
und eines Fiederer.

Concordia-Agram schlug im Pokalendspiel
Gradjanfki 6:2.

Ei» Sportappell der BTG. Wiener Städtische Brr-
sicherungsanslall fand am 17. d. im Stadion tn An
wesenheit deS SA.-Brigadesührers Kozich und der Ver
treter der Gau- und Kreisleitung statt. Zu den vor-
geschriebenen Pflichtübungen einschließlich des 800-, be
ziehungsweise 400-Meter-Laufes waren 242 Gefolgschasts-
mitgliedec ongetreteü.

Am 28. September WHW.-Spiele
Es wird den Genteinschalien des Sportgaues Nieder

donau bekanntgegeben, daß sämtliche für 28. d. au-
gesetzten Pslichtspiele entfallen und an diesem Tage
Kriegswinterhiifswerlspiele staltfinden müssen. Samiliwe
Vereinssührer haben sich losort mit ihrem Kreissport-
sührer zwecks Ansehung von WHW.-Spielen innerhalb
ihres Kreises in Verbindung zu fetzen. Es sollen in
jedem Orte Sportfeste, bei denen. natürlich auch große
FußballweitkLmpse siaitsinden, durchgeführi werden.

Gausachwart Pg. Otto S t o l tz wird für die Städie-
manirfchaft von Sk. P ö t t e n, B a d e tt und Wiener-
Neustadl Gegner zuweisen.

Spielerbestrafungen
Albert F o t 1 1 f, TB. Lundenburg, und Miruslaus

S o u k u p, DSV. Brünn, wurden wegen roher (Sfetcl»
weise bei dem Pflichtspiele vom 7. d. mit je einem
Monat, das ist vom 8. d bis 7. Oktober, in Strafe
genommen. ^

Splelerübertritt. Der Spieler des Sportklubs Möllers
dorf, Josef Reis, hat beim 1. Lraiskirchner Amateur-
Sportverein die Gastmitgliedschaft erworben. Der Ueber-
tritt des Spielers zu seinem neuen Verein hat sofort
Gültigkeit, da fein Slammveretn über Kriegsdauer den
Sportbetrieb eingestellt hat.

BetrlebseinsteSarrg. Der Sportverein Rapid-'
Hohenau hat über Kriegsdauer den Spielbetrieb
eingestellt.

taubstummer als Betrüger
Der taubstumme 56jährige Artur K i b i z lebt

vorwiegend von Unterstützungen und geht dar
auf aus sich durch Betrügereien ein arbeits
loses Leben zu sichern. Dies brachte ihn bereits
zu wiederholten Malen ins Gefängnis. Er
schreckt« auch nicht davor zurück, Leidensgenosfen
zu schädigen, und hat mehrere Taubstumme und
überdies zwei seiner Ouartrergeberinnen durch
Diebstahl und Veruntreuung empfindlich ge
schädigt. ,2n den letzten Jahren hat er auch
mehrere Kredit- und Darlehensschwindeleien
begangen. Gestern hatte sich Artur Kibiz vor
dem Laiwgericht Wien zu verantworten. Das
Verhör mit ihm gestaltete sich sehr umständlich,
da er mit Hilfe einer Dolmetscherin der Zeichen
sprache einvernommen werde» mußt«.

Der Strafsenat billigte dem Angeklagten ein«
gewisse Notlage und die Sorgepflicht für seine
Familie als mildernd zu und verurteilte
ihn wegen Betruges, Veruntreuung und Dieb
stahls zu sechs Monaten schweren Kerkers.
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Peter und Lini standen abseits. Er war
wenig gesprächig, denn seine Gedanken beschäf
tigten sich fortgesetzt mit den Entscheidungen,
die der Tag Wer das weitere Schicksal seiner
Erfindung bringen mutzte.

Lini lächelte versonnen vor sich hin: er be
nahm sich genau so wie Paul vor einem sport
lichen Wettbewerb Es waren wohl alle Män
ner so, daß sie stch von ihren Interessen be
herrschen lietzen.

Lini entging es nicht, datz der ein« oder
andere Radfahrer zu Peter herüberäugte und
dann mit seinen Kameraden halblaut tuschelte:
 Das ist er, der Bruder von Paul Kerner, der
das neue Rad erfunden hat." Der Artikel im
 Fremdenblatt" hatte eben seine Wirkung ge
tan und die Aufmerksamkeit der Fachleute auf
die Neuerung gelenkt.

Lini empfand zum erstenmal, datz ste auch zu
Peter stolz aufblicken könne. Es war ihr ein
wohliges Gefühl.

Ein Zielrichter sah nervös auf die Uhr:
 Jetzt müssen ste bald kommen."

Ein hochbeiniges Auto ratterte heran.
 Mir scheint, der Direktor Stöger," meinte

Peter, dem der Wagen in nicht gerade an
genehmer Erinnerung war.

Peter hatte richtig geraten. Der Gewaltige
der Stuttgarter Werke sprang aus seinem Auto,
sah sich einmal in der Runde um und schritt
dann sofort auf Peter zu.  Ihr Bruder liegt
ausgezeichnet in Front."

 So?" Peter wurde rot wie ein Schuljunge.
 Ich habe den Verlauf des Rennens an

einigen Stellen kontrolliert. Er hält beständig
die Spitze. Ich gratuliere hsrzlichst."

Peter sah ihn zweifelnd an.
 Ach so! Sie sind von der Aufrichtigkeit

meiner Glückwünsche nicht überzeugt, weil wir
Konkurrenten find? Müssen wir das immer
bleiben? Zigarette gefällig?"

 Danke, ich bin Nichtraucher."
 Sie kommen! Sie kommen!"
In einer Staubwolke tauchten die Radfahrer

auf. Allen voran Paul, knapp hinter ihm der
Belgier, das übrige Feld ziemlich geschlossen.

 Hoppauf Paul, hoppauf Paul!" Die Spar
taner schrien sich heiser.

Der Belgier setzte auf der ebenen Strecke ge
waltig zum Endspurt an. Merklich schob er stch

an seinen Vordermann heran.
 Paul, hinter dir! Hinter dir!" Ferdl brüllte

es warnend. Lini wurde bleich. Um Gottes
willen, es werden ihn doch jetzt nicht die Kräfte
verlasten?

Staats- IHM?R i 83 20 R 2 90
BURaTMEATEft

£nAbonnement V. Gruppe: S.Vorst«

GENOVEVA
von Hebbel

Inszenierung: Adolf Rott
Aslan, Johannsen, Liewehr,
Medelsky, Mayer, Volters,

, Steinböck, Reimers, Braun
Anfang 19 lA Uhr Ende 22^ Uh»

akadcniithbatirJ

Vorstellungen des Burgtheaters
I Im Abonnement VI. Gruppe: 6. Vorst«

DAS PBIM1IP
von Hermann Bahr

Inszenierung: Philipp Zeska
. Reldler, Zeska, Mayen,
I Helm, Schmidt, Trojan, Brockmann,
I Marberg, Giosay, Geiger
| Anfang 20 Uhr Ende 22 lh Uhr

STA AT.SOPER
Im Abonnement I. Gruppe

Der Warr«R«AmlMl
Von Lortzing

Dirigent: Paulilc
Schtlrhoff, Sehober, Alsen,

Monthy, Klein, Kunz,
Schweiger, Baier

Anfang 19 Va Uhr Ende etwa ?2 1/* Uh*

Nervöses Herz?
Bei Herzklopfen, Atembeschwerden,
Angstgesiihl, Herzbeklemmung und
anderen leichten Herzleiden hat Tole-
dol-Herzsaft schon vielen die ge«
wünschte Besserung u. Stärkung de-
Herzens gebracht u. einer Verschlim
merung vorgebeugt. Warum auälen
Sie sich noch damit? Pckg.RM. 2.10
in Apotheken. Verlangen Sie kosten
lose Aufklärungsschrift von Dr.
RentschlerLCo.,Laupheim 384

* Städtische Wieoer

l W Vclksooer
Fernruf R 5 10 89

Der Wildschütz
von G. A. LortziDg
Beginn 19.30 Uhr

Theater in der
Josefsladt

Direktion Heinz Hilpert

Die gelbe Nachtigall
Lustspiel von Hermann Bahr

Beginn 20 Uhr

Deutsches
Volkstheater

Der Meineidbauer
von Ludwig Anzengruber

Beginn 20 Uhr

DÄMM
'S. Bez., Skodagasse 20

Fernruf A 2 4213

Ab Samstag, 20. d., täglich 20 Uhr
Sonntag auch 16.30 Uhr

Frledl Czepa, Rolf Wanka
Das MbHdem Kolter

Musikalisches Lustspiel

I., JOHANNESGASSENr. 4
FERNRUF R 2 62 95

Heute, 20 LJhr, UrauffUhiung:
Aphrodite ist meine Frau
Komödie in 3 Akten v. H. Memel
mit HaBilin, Pflüger, Fühler, Hertfnger rmd Prödci

Baimimrf- Täglich 19.30 UhrEtälmUntJ- Der Reiter d.«aiserin
T h P 9 f O r Operettev.R.Nästlbexger
l liCfllCI Musik v. August Pepöck

WaHg.tß,B27465 Täflich öffentlicher Kartenfeikaot

Besuchet die

KdF.-
THEATER

jKaiflserssleie
THEATER IN DER

Täglich 20 Uhr, So. auch 16.30

Eh© in Dosen

Rndioreparatur,
3., Seidlgasse 17.
Uhren u.luwelen

Brillanten
Schmuck, auch

gtiSß. Wertes. Bera
tung unverbindlich.
Gen.-Nr.c41t18MS.

Haban, 7. Bez-,
Ktrchsngasse S,

bist du schon
MITGLIED der

Häh@rinnen
auch für halbe Tage, werden sofort

auf genommen
OBERBAUER& CO.
Wien, I., Stemgaase 19

ROTENTURMSTR.20
FERNRUF R 264 22

Lustspiel von L. Lenz u. R. A.
Roberts mit Hans Olden

Hente bis Sopntag ausverkauft

Ronacher M15 Attraktionen
Vorverkauf 10 13, 15 18 Mtttw, Samst., So. auch 16 Uhr

VI., MariahiJferstr. 57-50, A 3 65 (

ü Täglich 2 Vorstei ungen a
,

anschließ.Nachtkabarett
in der Bar Uhr

WienerWerkel WLSommerprogramm
Wien, I., Ltlieng. 3 R 2 70 SO Sonn'-u. Feiertag auch 16.30 Uhr

WIEEi-auf der Schmelz
TSgl. nachm. 3 Uhr u. ebenda 8 Uhr
Eiu gmttige Cirumdiau nli dem setuatseneiien Lin- and Ausbreherkönig

DON ALFONSOKARTENVORVERKAUF:KorterrbDro, Graben Nr. 26,
Ruf: U-24-1-63, sowie an den Circuskassen, täglich ob

9 Uhr duichgehend geöffnet, Ruf: U-34-0-69

BUSCH'« TIERSCHAU und MARSTALL
tflgl. von 9 19 Uhr geöffnet Sondervorfühtungen des
ELBFANTENFAK1RSBIHF11 Straßenbahnen: 9.10,48,49

Kaute lilolh u. Sil
ber au omtl. HSchtt-
pretteti (olute Brtl-

lonlenafflendärihe
zu besten Breiten.
SW. Hßgllnger. 1

..
WtppIIngerstr. 18,
Halbstock. GetchSttS-
»ett 8 bis 18 Uhr
c: 41/8888.

Paul blickte prüfend zurück, dann legte er stch
nach vorne und gab fein Letztes her.

Er wahrte feinen Vorsprung bis zum Ziel,
durch das er als klarer Sieger ging.

Beifallklatschen empfing ihn. Die Spartaner
umringten ihn jubelnd und hoben ihn auf die
Schultern. Erschöpft und dennoch glücklich
lächelnd schüttelte Paul die hundert Hände, die
stch ihm entgegenstreckten. Ein Photograph schoh
herber, um den Sieger im Bild zu verewigen.

Direktor Stöger wandte sich an Peter:  Eie
find der wahre Sieger. Sie haben durch Ihre
Erfindung nicht nur das Rennen gewonnen,
sondern auch die Abmachungen der beiden
größten Fabriken Deutschlands über den Haufen
geworfen. Doch wir tragen Ihnen das nicht
nach. Wir möchten Ihr Patent erwerben.
5000 Kronen auf die Hand, zehn Prozent vom
erzielten Gewinn als Anteil. Außerdem find
wir bereit, Ihnen die Stelle als Generalver
treter für Oesterreich bis zu Ihrer Rückkehr
vom Militärdienst offen zu halten. Einver
standen?"

 Lini!" Peter faßte den Arm seiner Braut
und preßte ihn fest an sich.

Ferdl, der den stürmischen Zärtlichkeitsbeweis
beobachtet hatte, pfiff herausfordernd und an
züglich das alte Rekrutenlied vor stch hin:  Drei
Jahr stnd bald vorbei, dann g'hörft du mei..."

Ende.

M  
nWkWatin/

4 Oblatenkapseln RM  .62
6 Oblatenkapseln ......  1.19

24 Oblatenkapseln ......  3. 
6 Suppositorien .......  1.74

10 Neokratinetten  .53
Neokratln, eins Hilfe fiel Schmerzen verschiedener Art

Nur in Apalh«V«n ·rhSÜllch!

Ein Carl-Froelich-Fitm
der Ufa mit

ANHY ONDRA
ERIKA HELMKE · CHARLOTTE SUSA

WILL DOHM . HANS LEIBELT
WALTER STEINSECK · FRANZ WEBER

Idee und Drehbuch:
HEINRICH SPOERL

Musik: Hansom Milde-Meißner
Herstellungsgruppe: Froelich-Studio

Produktionsleitung i
Friedrich Pflughaupt

Spielleitung: CARL FROELICH
HEUTE ERSTAUFFÜHRUNG

APOLLO15.30, 16.15# 21 Uhr
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OTBTOHBEUTE
SCALA ü45504 (Wo.i 15, 17.45, 20.50 Uhr)

Vorverkauf ab 14 Uhr
2. Woche Frau Luna
Lkzi Watdmüller, Fita Benkhoff, Theo Llngea

APOLLO Ruf A 5 45 50 (15.30, 18.15, 21 Uhr)
Vorverkauf ab 14 Uhr
Beute Erstaufführung' Der Gasmann mit
Heinz Rühmann, Anny Ondia, Charlotte Susa

BUSCHC4HM4, K45203 (17,15,20. S! Sh. 14.30,17.15.20

Kleine Mfidchen  große Sorgen mH
Hannelore Schioth, Oeraldine Katt und
Hermann Braun

UFA K 4 12 41 Beginn 15, 17.45, 20.80 Uhr
2. Woehe Mutter. Benjamino Giglt, Carola
Hbhn, Friedrich Lenker

OPEAi^a 2 74 47 Ab UL Uhr muBDatabrata
li&laB, narftmihagi: 1P.45, ?i.15Uhn
3. Woche! Aufruhr im Dauienstitt
Maria Landr ock, Hedw. Bleihtreu, E. Markus

ECHWEUL-'.N A 4!4. W (TB gl. 15.15.,».. 21.4b)
ÄA*.. oh, diese MNnner Joh. Kiemann, Paal

Hdrbinger, Grethe Weiser und Jan« Tilden

D Pbr Jugend!, unter 14Johrenicht zugeiaasen

|j Kleinod der Südsee
» Jugendl. gut. 14Jahren ni fit zogel.

ranla, Fernruf U 1 94 97
17.15. 19.45 Uhr

illte.Wollzelle36, ß21065 Liebe, Männer und
. Tägl. 16, 16.30, 21 Uhr Harpunen

C""b"45';
ls .

B lfo.« Dort Im ntn Mm
immer nur... du

Schotte nring-Lichtspiele Liebe, Männerund
Tägl. 1 6, 18.30, 21 Uhr Harpunen

Tuchiauben, i. u 21122 Der Weg INS Freie
Tägl. 16. 16.30, 21 Uhr So. 14.45 K in der vors öilu n

Idria. II., Am Tabor 22
1 Beg. 15.45,16.15, 20.45 Der Wes im Freie
xcelslor, II.; Taborstr. 75

i Beg. 15.45.1815,20.45
FamllfeuauichluH

Ilm-Palast (vorm. Lus pielth.J
14.15,16.30,18.45, 21 Hem am Suanieu

lielios, II., Taborstraße 36
Fernruf ß 414 67

Liebe, Männer und
Harpunen

ilQnstedt.lt. ß4'262
14.30.16,18.30,21 Uhr Immer mir... du

C apltol, III., Erdbergstr. 86
Fernruf U1 34 93 lmmernur...du

Fasan-L lll. U 1 63 63
Tägl. 16, 16.30, 21 Uhr

...relietf.DeutsEliland

1öwen, lll., Löweng. 33
Fernruf U1 2412

Knox und die lustigen
Vagabunden

R abenhol, lll., Raben
gasse 3, ßuf U 1 82 21 ilenusmiGerlciit

R ochus, lll., Landstraßer
Hauptstr. 25. B 5 30 92

Der Wes los Freie
sascha-Pal., lll. B50520

Tägl. 16. 18.30, 21 Uhr
Liebe, Männe und

Harpunen
chwarzenbergpl.6

U 1 61 65 16,18,15, 21
Familienanschluß
L. Schmilz, Karin Hardt

tadion, lll,, Erdbergstr.21
U 1 1496, 16,18.30,21

Der wes los Freie
A m Mittersteig, flitter-

steig15, 15.30,16,20.30
Liebe, Männer und

Harpunen
J ohann StrauB, U4 22 23

13 45.16,15,18.45,21.15 immer nur... du

S'Sfa^ys&ta Lied 'der Liebe

FimasoIä'Iu» lut am Loidoosdioft

aydn, VI. ßuf B 2 23 51
Tägl. 16.18 30. 21 Uhr Immer nur...du

W"""t ei"oK DenuswGericftl

filienzelle.VI., Linke Wien- Liebe, Männer und
W zeile 4. ßuf B 2 84 64 Harpunen

rsSÄ DasFrauenparadies

Hellwag-Lichtsp., XX.,

II Hellwagstr.30. A 44170
DerWes im Freie

II drnlral-L., Vll burgg. 11 9 I « 2
f» B3 62 48 16.18.30,21 »61 @ EU 1

ffiKlS Stüwoi?od im Walde

B'SS^MssSSraDerWesim Freie

Si'SSÄMwEs isieit diu Liehe

Ostmark, VII. Tägl. 9.15. 6. Liebe, Männer und
U 16J83 .21 audiSo.u.Fe 835519 Harpunen
fihönlx, VII., Lerchen- Liebe, Männerund
r felderstr. 35. B 3 62 08 Harpunen

S A K!mmernur...du
H'S ». ""*?SS» Immer nur... du

Immer nur... du
Meltllchtsp., IX., Alser- Liebe, Männer und
W bachstr. 39. A 1 80 53 Harpunen

Bort Im 10100 Sturm

EdSa°tSvx' ÄT&,. lmmernur...du
ßudrun-Llchtsp.. X., Gu- Liebe, Männer und
U drunstr. 151. ß 1 50 96 Harpunen
D"ä' 1

,56
x- Sehnsucht

ßaudenzdorfer-L., B23 63 7 inhra PonhU 18.30. 21, Sa., So. ab 16 * -»«>"« rCUil
R B

Täg|
P

16.
XI

18
30°2i ri

Uhr
IlHHlSr 1111?·

··
(lll

KSBDorsiudtuarieid
I alnz, XIII., Versorgungs- Auf Wiedersehen,
L heimstr. 6. ßuf A 525 74 Franziska
PwwtSWiuS DenüsnifleriiM

F'ä Sv-Ä'; 5 »
Der WeS im Freie

F'Sjffi 9, X,V
Ü

3 65
z

32 Liebesleute
Uandl, XV., Mariahilfer- Liebe, Männer und
11 straße 160. ß 3 6017 Harpunen

fsÄ immer nur ...du

RfÄ o«u3»«
FaiilienanscDIuD

ü DerWeSitsFreie

fldeon Tonkino. XVI., Der Poiizelberlcht
U Ottakrlngerstraße 133 meldet
rgossegger, XVI. U 39033 Liebe, Männer und
U Tägl. 16, 16.30, 21 Uhr Harpunen
S*ffi TS'S S Der Wes losFiele

rsSeT-iS"»;, Es ii'ort die Hole.
Meltspiegel, XVI. A 23 07 Liebe, Männer und
W Tägl. 15.30, 1815, 21 Harpunen

VSiLkKN Der Wes ins Freie  

Kalvarienberg, Kalva- Herzensfreud  U rienbergg. 4. A 26295 Herzensleld -

LtäpS'ü S Immer nur... du >

lmmernur...du;

M'Är "?« immer nur... du»

WSSä»Das jllDpte Gericht
;

ffochstädt-lichtsp.. XX..
II Feikestr.36-38. A4A42407

FamilienauschluD

 archfeld, XX., March-
feiderstr. 9. A4 40 70 Der Wes losFreie

V indobona, XX
. Wallen

steinplatz 6. A4 24 20
Die Puppeniee

Poppenwimmer, XXL,

Bismarckpl.17. A 62118 DerweSins Freie

Zustellung von Stückgütern, insbesondere
Kartoffeln, an Sonntagen

Die ReichsbaHndtrellion Wien (eilt mit:
Wegen des ant-auernh großen Anfalles an Stück-

gütern bei den Wiener Güterabfertigungen werden die
einlangenden Slllckgutsendungen, insbesondere Kar
toffeln, am Sonntag, den 21. September d. I., und
an den folgenden Sonntagen in der Zeit von 8 bis
13 Uhr den Empfängern bahnsetts zugefithrt. Die
bahnamtliche Abfuhr solcher Sendungen erstreckt sich

auf die Bahnhöfe Wien-Westbahnhof, Nordbahnhof,
Franz-Josefs-Bahnhof, Ostbahnhof, Hauptzollamt und
Matzleinsdorf und gilt bis aus Widerruf. Die Emp
fänger von Waren sind nach der Verordnung des
Reichzwirifchaftsministers vom 21. Dezember 1939 bei
Strafandrohung verpslichtet, die Sendungen zu über,
nehmen. Den Empfängern von Kartoffeln ist an den
genannten Sonntagen Gelegenheit zu geben, ihre Sen
dungen In den Kellerränmen einzniaqern.

Abgabe des Bestellscheines 28
der Neichseierkarte

Das Landesernährungsamt Bonauland gibt für dt«
Reichsgaue Wien, Nieder- und Oberdonau betannt:
Die Bersorgungsberechtlgten werden hiermit aufge.
fordert, den Bestellschein  28" der Retchseteckarte zu.
verlässig bis Samstag, den 20. September 1941, bet
ihren Kletnverteilein abzugeben.

Einreichungstermin für Bezug-

_
scheine der EierNeinverteiler

Das Landesernährungsamt Donauland gibt für dle
Reichsgaue Wien, Nieder- und Oberdonau bekannt:
Die Eierrleinverteilec (Kaufleute, Marktstände, Milch«
sondergeschäfte) werden aufmerksam gemacht, daß sie
die Nachträge für alle Arten von Bezugscheinen-des
laufenden 27. Versorgungsabfchnittes (25. August bi»
21. September 194t) unbedingt bis spätestens Sams
tag, 2». September 1941, an ihr« Borverteiker zur
Ablieferung bringen müssen. Die Bestellcheine 28 der
kommenden 28. BersorgungSpertode haben die Klein-
Verteiler bei Ihren Verrechnung«-,(Karten-) Stellen
ehestens gegen Bezugscheine einzulösen und diese un
verzüglich bet ihren Borverleilern etnzureichen.

I>l-22-M/" Ma
Freigabe der Hauptallee für den Kraft«

Verkehr zur Herbstmesse
Der Polizeipräsident in Wien 'hat für die Fett

der Wiener Herbstmeste, d. i. vom 21. bis 28. Sep
tember 1941, das Verbot des Befahrens der Prater-
Hauprallee mit Kraftfahrzeugen aufgehoben.

offene Steilen

Stell eubewer-
werden auf-

tam gemacht.

Schlietzgefellschaft,

aushilfsweise.

dienst Josef Hclwig,
21., Schwaigecg. 24.

Weiblich
Kasfeelächin gesucht.
Lass  Karmeltter-
markt", 2., Leo-
poidSgasse Bl,

I 9024

Mädchen für Alles,
auch PKichtjahr-
mädchen, sofort ge
sucht. St. SS., S 

Tulpengasse 6,
B 4 91 37. I 7402

tOolwungstaufdi

Tausche schöne, süd-
seitige, Parterre,
gassensetttg. Ztmm.
u. Küche, mit Gas
u. Etektr., um etne»
Raum gröber. Aus
kunft: 12., Rclch-
gasse 17. Tür t.

Schallplatte»
..Dretmäderlhaud",
Plattenumtausch.
Rtesenauswahi.

Wtedner Hauptstr.
Nr. 70.

KSusen.Verköns«
Tausche Kabinett,
licht, groß, in Otta
kring gegen Zim
mer u. Küche im
gleichen Bezirk ad.
angrenzend. Unter
 Epcsenverglltung
I 8444" an die
Verwaltung des
Blattes. I 8444

iKaufe lebe Räh-
jmnschine. Köpf»,

15., Märzstraste S.
U 3 89 29. ^ 9018

Such ott rottt»
zigstc ««zeige m

unserem Blatt
wir» beachtet k


